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B eytrag e
zur Geschichte der Sitten und Gebräuche der

Vorzeit

Fortsetzung

Aie Chorschüler erhielten bey diesen Hochzeiten die

Erlaubniß in jedem Gemache worin Mannsperso
nen saßen zwey drey oder vier Stükke zu singen
sollten aber nachdem sie ihre Büchse auf den Tisch
gesetzt hatten wieder fortgehen damit sie um Ein
Uhr wieder in der Schule seyn und ihre Studien
abwarten könnten Untersagt wurde ihnen wie bis
her auf den Hochzeiten zu bleiben sick voll zu
saufen oder auch wohl zu tanzen bey Androhung

mit der Peitsche ausgetrieben zu werden
Da auch wie die Verordnung sagt an Klei

dungen mancher Bärger mehr verwendet als sein
Vermögen zulaßt daher denn auch bald nach den
Hochzeiten die Kleider hin und wieder auf den
Tredelmarkten spie und feilgetragen worden,, so
wird der erste Stand auf ToblN Zindeldort
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Schamlott auch ein ehrlich Tuch die Elle höch
stens nur zwey oder drey Thaler immer noch
Theuer genug nach der großen Verschiedenheit der
Menge und des Werths des Geldes in jener Zeit
von der unsrigen eingeschränkt Zum Unterfutter
wurde ihm Marder Fuchs und Wolfspelz Dam
maft und seiden Atlas ausschließlich aber nur den
Doktoren verstattet Ann Gebremc des Wammes
und der Beinkleider erlaubte das Gesetz zwey Ellen
Sammet verbot dagegen die ganz sammetem Wäm

ser Koller und Beinkleider
Den Frauen dieses Standes war erlüUbtDam

mast Tamaschen Töbin und Zindeldortcn mit gu
Sen Sammet verbrenn Perlengewinde um die Rök

e sollten abgeschast seyn und anstatt der goldenen
Spangen goldene Borten zugestanden Die
Jungfrauen können tragen Jacken und Brüstlein
von seidenem Atlas Tameschen Tobiii Zindel
Dorten mit einem kleinen Strich Sammet ver
brenn Seiden Stikker Arbeit auf diesen Klei
dern wurde verboten merlich stopwerk aber mir
Masse zugelassen So durfte man auch Netzen
Gvlt und Silber zu Borten und Brüstlein aber
Leine goldene Hauben tragen Atlassene oder Ta
maschene Brustlatze waren ebenfalls erstattet

In den ersten Standen durften sich auch die
Frauen und Jungfrauen mit goldenen Ketten oder
Gehenke zum höchsten sechzig rheinische Gulden
an Werth zieren Auch waren ihnen Perlenbor
ten erstattet höchstens zu dem Werthe von sech
zehn Gulden

Den



Den untern Ständen wurden silberne Kettelt
mit Gürtel zugestanden übrigens aber kostbare sei
dene Zeuge und Verbremungen mit theuern Pelz
werk der Sammct untersagt Den Dienstmag
den wird alles seidene Gewandt Perlen Ben
dischen Netzsngold was also doch von ihnen bis
dahm getragen seyn mußte verboten Doch wur
de ihnen wenn sie selbst Hochzeit machten zuge
standen den Brautrock mir einem Wülsklein
Lammet verbremen zu lassen auch zum Haupt
schmukke Kranze mit Spangen und sammetnen
Borten und zum Aufschlage anstatt der Mar
der oder Marder Kehlen,, gefärbte Grauwerks
Kehlen oder schwarze glatte schmäschen za
wählen

Wie weit die Kleider Prach vor dieser Ver
ordnung auch ohnsrreitig nach derselben noch bey
denen gieng welche davon eximirt waren mag fol
gende Rechnung anschaulich machen

Was ich zu dem Perlem Rok zu machen ha
ben muß

Z 2 z jjjcx v löt Perlein Fünfferley sort
6 vj G unz Goldes
i j K gezogen Goldk
1 j gezogen Silber
2 j j G weisse venedische SeydM
1 j K gefeinndte Seyden von dem bestes aller

ley Farben
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6 v j slück Zwirn
2 j j U gelbe Bort seyden

On anders so ich mehr darzu darf
HansHoftlein Seydenstükker

Im sechzehnten Jahrhunderte wurde mit den soge
nannten Pump oder Pluderhosen ein Aufwand
gemacht wovon wir uns itzt nur schwer einen Be
griff machen können

Diese Modehosen welche die galantesten jun
gen Manner am größesten trugen gingen von dem
Gurt bis auf die Schuhe und waren von einer
solchen Weite und kunstreichen Verarbeitung daß
dazu nicht selten hundert bis hundert und dreißig
Ellen Zeug verbraucht wurden

Den größesten Theil des Zeugs nahm das Un
terfutter weg Die Hosen waren nemlich so wohl
in die Lange als die Quer aufgeschnitten und diese
Oefnung mit einer Art Rasch oder auch wohl sei
denem Zeuge durchzogen Sie verursachten einen
so großen Aufwand daß sie nicht selten Zerrüttung
der häuslichen Umstände nach sich zogen Denn

manche Edelleute verwandten auf eine Hose mehr
als ein ganzes Dorf Einkünfte brachte,, sagt ein
gleichzeitiger Schriftsteller

Der damalige Kurfürst Joachim der Mytt
nahm ein großes Aergerniß an dieser thörichten Ver

schwendung und suchte ihr sowohl durch Verbote
als durch öffentliche Strafexempel Einhalt zu thun
Einige junge reiche Bürgerssöhne aus Berlin die

mit



mit solchen Hosen um das Schloß her spazierten
ließ er in einem großen Kefich auf dem Schloßplätze
einsperren und Musikanten mußten bey demselben
den ganzen Tag über spielen zur großen Belusti
gung des Berliner Pöbels

Einem Edelmanne wurde eine noch beschim
pfendere Behandlung zu Theil Als dieser mit
einer der stattlichsten und größest n Hosen dieser
Art dem Schlosse vorüber nach der Kirche spazier
te fielen einige kurfürstliche Trabanken über ihn
her und schnitten den Gürte seiner Hose auf so
daß sie plötzlich bis auf die Füße herab fiel und ihn
dem zusammenlaufenden Volke in der allerbeschä

mendften Stellung Preis gab
Auch die Prediger eiferten heftig gegen diese

anstößigen Hosen Em Doktor und Professor der
Theologie in Frankfurt Namens Muskelus gab
eine Predigt in Druk VOM Hvsemeufel welche
viel Aufschn erregte Er sagte darin es sey kein

Winter, wenn die Sonne nicht mehr schiene die
Erde nicht mehr trüge und Gott mit dem jüng
sten Gerichte drein schlüge wegen dieser graulichen
und unmenschlichen Kleidung Er wundert sich,
daß die Erde diejenigen,, welche sich solche große
Bosheit zu schulden kommen lassen nicht längst
verschlungen habe und versichert daß dee
jüngste Tag gewiß bald dadurch werde rege gemacht

werden
Auch geschahen bereits Wunder um diesem

Unwesen zu steuern Ein Diakonus zu Templin
Zaneus schrieb Nawe Zeitung wie von einem

Schafe in der Ukermark zu Templin Anno 15
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dre Frücht sind kommen als zwey wohlschaffe
,ne Lammer die dritte aber eins Misgeburth an
Geftalt eines Paar Pumphosens aller Hoffartig

zkeit in Kleidung zur Warnung
Voß

11

Herr Chirurgus Neger in Wettin
schreibt uns unter den LtcnDecemb 1799 folgendes M

Warnung für Kinderwarmmnen

kurzem trug sich hier folgendes traurige
Ereigniß zu Der Bürger und Leinweber Mei
ster Schenck hatte ein einziges Kind welches
kaum ein Jahr alt war Die Mutter des Kindes
war eben im Begriff aufs Land zu gehen Ney
ihrem Weggehen schreyet das Kind hinter ihr her
und sie glaubt dieses damit zu beruhigen daß sie
ihm ein Stück Apfel in den Mund giebt Dieses
Apfelstück war etwa der yte Theil eines mittelmaßi
gen nur noch nicht gehörig mürben Apfels in dem
überdies noch der Gröbst befindlich war In der
Ueberzeugung das Kind dadurch beruhiget zu ha
ben, geht sie eilend vom Hause fort

Bald darauf wird der Vater gewahr daß
das Kind ersticken will Sogleich nimmt er es
auf seinen Arm und eilet damit seiner Frau die
nur eben weggegangen war schreyend durch die
Straße nach um sie einzuholen Zwar erlangt er

sie
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sie auch noch nahe an der Stadt er ruft ihr zu die
Mutter hört kehrt zurück und wird ißt mit Schre
cken gewahr daß ihr Kind ersticken will Sie setzt
sich sogleich auf der Stelle nieder und bemüht sich
das im Halse steckende Apfelstück durch Hülfe ihrer
Finger heraus zu hohlen Aber leider ist ihre Be
mühung vergebens sie quält sich und das Kind
aufs äußerste die dabeyseycnden durch das ängst
liche Schrsyen des Vaters zugelaufenen Menschen
rathm zum nächstwohnenden Arzt zu eilen allein
die Zeit verstreicht und das Kind stirbt der Mutter
im Arm Der beängstigte Vater nimmt das Kind
glaubt nicht daß es tvdt sey und kommt damit
zu mir gelaufen, und bittet mich seinem Kinde das
im Halse steckende Stück Apfel wovon es ersticken
wolle heraus zu nehmen Aber leider war das
Kind schon todt Ich höhlte zwar sogleich durch
Hülfe eines Instruments das Apfelstück welches
ganz fest in die Luftröhre mit dem spitzigen Ende hin
eingedrängt war mühsam und stückweise heraus
allein alle angewandte Versuche das Kind ins Le
ben zurück zu bringen waren fruchtlos Möchte
doch dieses traurige Beyspiel warnend genug seyn
daß man Kindern weder hartes noch ungeschältes
Obst mdie Hände gebe

III
Der Erdboden und die Wolken Eine Fabek

hatte lange nicht geregnet und der harte Erd
boden schien selbst sein Bedürfniß zu fühlen denn

S 4
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er spaltete hie und da auf recht als wollte er einem
crquikkenden Naß gern den Zugang öffnen Das
wurden die Wolken gewahr zogen sich schleunig
zusammen und schütteten stromweis ihr Gewässer
herab Und das bewirkte nichts wenigstens
nichts Gutes denn der Erdboden ward von dem
schlagenden Wasser nur noch dichter und härter

O ihr die ihr menschliche Gemüther erweichen
wollt laßt euch doch Sanftmuch empfohlen seyn

Schochwitz F 8 Fulda
IV

Scharade
ie erste Sylbe zerstört was die vier letz

ten bauen
Zu den vier letzten blickt das Elend mit

Vertrauen
Selbst wer die einzige Stütze verlohr
Mit stiller Hoffnung doch empor
Sie die das Ganze nennt
Und die wer rächen kann kennt
Siesollman Hinsort nichtunter uns mehr schauen
Sie achtet nicht Thranen,sie höhnet den Schmerz
Sie spotret des Traurigen blutendes Herz
Du nahst dich ihr flehend sie höret dich nicht
Du bittest um Schonung vergebens sie spricht
Ein hartes ach ein hartes Gericht

Daß die vorige leichte Scharade das Wochen
blatt selbst war wird nur um derer w llen erinnert
die fte dennoch nicht errathe haben

Chro
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Chronik
der Stadt Halle und des Saalkreises

A r m e n s a ch e n
Die Eruehungs Commission bey der Ge

sellschaft fteywllliger Armenfteunde hat sich bis
her theilö mit allgemeineren Gegenständen theils
mit der Einrichtung des Mädcheulnstituts von
welchem nächstens eine ausführliche Nachricht gege

ben werden soll beschäftigt Nunmchro ist sie auch
einig geworden die samnulichen Alimosenkmder
über zoo das heißt lheils die ganz Verwaisten

welche bey Pflegeeltern untergebracht sind theils
solche um derentwillen die n och lebenden Eltern
oder Mütter Alimosen bekommen unter eine ge
nauere Aufsicht zu nehmen Zu dem Ende ist die
ganze Stadt nebst Neumarkt und Glaucha in vier
zehn Jnspectionen getheilt und jedes der Mit
glieder der Erziehungscommission hat Eine zur na
hern Besorgung der darin wohnhaften Kinder über
nommen Sie werden sich nun sogleich mit der ei
genen Untersuchung des körperlichen so wohl als mo
ralischen Zustandes dieser armen Kinder beschäfti
gen und vollständige Berichte davon binnen hier
und Z Wochen in der Versammlung am 19t Febr
abliefern worin r die Hausnummer 2 der Vor
und Zuname z das Alter 4 die Schule 5 die

S 5 Ve



Beschäftigung außer der Schule 6 der körperliche
Znstand 7 die dringendsten Bedürfnisse der Kinder
genau angegeben werden

Aus diesen Berichten sollen für jede Jnspeetion

Tabellen gefertigt werden worin das Wesentlich
ste bey jedem Kinde bemerkt und alsdann monatlich
nachgetragen wird ob irgend etwas vorgefallen
was zum Besten des Kindes geschehen könne

Hierdurch werden zugleich die Personen bey
welchen die Kinder untergebracht sind einer
noch näheren Inspektion unterworfen worin die
Erzichungsaufseher mit den Armenvakern der Be
zirke stets Rücksprache halten werden Letztere blei
ben übrigens hiedurch ganz ungestört in ihren Ge
schäften Mit Geldangelegenheiten Unterstützun
gen befaßt sich die Grziehungs Commission gar
nicht sondern weiset alle Antrage an die Armenväter
läßt auch durch diese den Kindern die nöthigen Be
dürfnisse an Kleidung u s w so viel es die Casse
vermag zukommen

Ein Wort an Leser
welche Dienstbothen halten

Im ten Stück dieses Wochenblatts haben
wir schon bekannt gemacht daß mehrere wohlden
kente Dienstbothen sich geneigt erklart auch etwas
zur Armeneasse beyzutragen und daß es überhaupt
billig sey sie von denen so viele im Alter bey dieser
Casse Unterstützung suchen und finden dazu aufzu
muntern Wir wiederholen diese Bitte da in
nächster Woche durch die Collectems eine verschlosse

ne
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ne Büchse in allen Häusern herumgehen und nachge
fragt werden soll wer von dienenden Persvnen
etwas freywiüig einlegen wolle Wir bitten ih
nen zu sagen daß auch der geringste Beyrrag von
gutein Willen zeugen werde Es versteht sich von
selbst daß von manchen fthr armen Domeftiquen de
nen selbst der Dreyer unentbehrlich ist nichts er
wartet werden kann Alle Vierteljahr soll übrigens
diese Anfrage erneuert werden

Session des Allmosen ColZegiums ist näch
sten Montag Die Gesellschaft freywMger AW
MLNfreunde fällt nächste Woche aus

Fortsetzung
der milden Beylrage und Geschenke

Bis zum z zstenZan
Die Herausgeber könnnen diesen Artikel nie ohs

ne innige Rührung niederschreiben Denn wahr
lich die Wohlthatigkeit unfter Mitbürger und
selbst Fremder die uns besuchen übertrifft alle Er
wartungen und zeigt sich immer von neuen Seiten

Aufs neue gieng ein

1 Ein Thir zur Sveisung der Armen m
der Warmsn be durch H Oberster chultze von ei
nem Unbekannten

2 Ein Thlr von einem Landmann aus dein
Kirchspiel O durch H Insp Westphal

4 In



z In einer kleinen Gesellschaft gedach
te mehrers edle Menschenfreunde der armen Kin
der im Madchennistnur und es gieng ein und
ward an den hast LagNlh abgeliefert

Von Mad N N neun P neue wollene Kin
derftrümpfe

Von Demois C ein neues Spinnrad nebst
Spinnhürsche und 2 Pfund Flachs

Von Hrn D Louisd or
Von Mad B 5 Thlr
Von Mad H 4 Thlr
Von Demois S ein neues Spinnrads
Bon N N zwey P Scbuhe
Von H R St Zwey Thlr zu Schuhen
Von N N 6 Bliderkatechismen und Bibeln

4 Ein Ungenannter überschickte fünf Tha
ler durch den Armenvater Mftr Karra an Hrn
Assess Baßenge zu Anschaffung ordentlicher Bettstel

len in dem Anabeninstitut
B sher haben sich die Kinder nur mit sehr

dürftigen Lagern behelfen müssen
5 Der Anspänner Jache in Wörmlitz

schenkte durch Hrn Hofr Dryander der Armen
Casse 5 Thlr

6 Von einem Ungenannten aus bedenkli
chen Ursachen 2 Thlr

7 Herr Hofprediger Slötzer übersandte
H rn Assess Baßenge für die Armen Casse Zehn
Friedrichsd or im Namen eines Schuldners des
menschlichen Geschlechts Siehe das 2te Stück
des Wochenblatts

8 Ein ungenannter Tischlermeister über

schickte 2 neue hölzerne Stühle 9



y 20 Gr bey vergnügter Gesellschaft des
löbl Buchbinder Gewerks gesammelt wurden von
dem Ober Meister H DnM überbracht

10 Für die Wärmstube sind eingegangen
ein Scheffel Erbsen und 2 Scheffel Kartoffeln von
Er Exc dem Hrn General v Thadden

Eine Metze Linsen von H HenMg

2 S a a l k r e i s
Anfrage

Wie ists möglich zu machen den im Saal
kreise und der Grafschaft Mansseld so sehr eingeris
senen Felddiebereien abzuhelfen

4

Gebohrne Gerranete Gestorbene in Halle c

Januar l oo

s Gebohrne
Marienparochie Den 22 Jan dem Schneider

meister Stachelroth ein Sohn Carl Jakob
Ulrichsparochie Den 16 Jan dem Mauremes

Staude eine T Johanne Eleonore Den 20
eine unehel Tochter

Moritzparo chie Den 14 Zan dem lckerin eressen
ten Nichrer ein Sohn Friedrich Wilhelm Den
zo ein unehel Sohn

Neu markt Den n Jan dem Strumwirkerqesellcn
Thielemann ein Sohn Christian Fnederich
Den 24 dem St uiiipfwirkermeister MacrheS eine
Tochter Marie Elisabeth

Glau



Glaucha Den 2 2 Jan dem Strumpfwitkermelster
Koch sine Tocht Marie Dorothee

b Getraute
MarieÄparochis Den 20 Zan der Bildhauer

B öttch c r mit S L Quandt aus Halle
Al ri chspardchie Den 2z Jan der Schuhmacher

geselle Schultz mit Christiane geb Metzneri n
Neu markt Den 26 Jan der Hofmeister auf dem

Amte Giebichenstein Hübner mit U C Klintzin
aus Mittel Demschenchal

v Gestorbene
Marienparochie Den 15 Zan des Tuchmacher

Meisters Rabitz Witwe a t 70 I z W 4 Tage
Skeckfluß Den 16 Jan des Grenadier B reyer
Ehefrat alt 22 Jabr 10 M Brustkrankheit
Den 17 des StrumpffaSrikanten Drewcs Wtttwe
alt 64 I 11 M 1 W z T Entzündungsfiedcr
Den 17 des Feldwebel Busch W ttwe alt Z2 Jahr
Wöchnerin Den 17 des Scharfschützen Klee
bladtT Louise Friederike alt 2 I 2 M Aus
zehrung Den i8 des Färber knechts Nagel
Wittwe alt 42 I Auszehrung Den 19 des
M ühlenwagemeisters Hellwig Wittwe aü 72 I
Schlagfluß Den 21 des Posamentirermeisters
Hamel Ehest alt 7 5 I z M 1 ZL Tag Ent
kräftung Den des Unteroffic Münch T
Ioh Christiane alt 2 W Steckfluß

Älrichsparochie Den 21 Jan der Brantewein
brenner Schaaf alt 54 I 1 M Nervenfieber
Den 22 des Sold Boitze Ehefrau alt 2 z Jahr
Wöchnerin Den 27 des Handarbeiter Me nHel
T Anne Marie alt 15 W Steckfluß

Moritz



Moritzparochie Den 18 Jan des Lcinwebermei
sters Thieß Sohn Christian Heinrich alt 2Z Jahr
Steckfluß

Krankenhaus Den 1 Marie Christiane Creutz
berginz alt I Geschwulst Den 5 deS
Bornknechts F n d e r Ehest alt 66 Z BSser Fuß

Domkirche Den 22 Jan des Jnsp Buhle Sohn
Friedrich Wilhelm Ferdinand zzT Jammer

Neu markt Den 21 Jan des Strnmpfwirkergesellm
Thielemann S Christ Friedrich alt 7 Stund

Glaucha Den 21 Jan des Starkenfabrikaul Nau
mann S Friedr Samuel alt 28 Jahr 4W 2 T
Abzehrung

Anzeigen
Eine KSnigl HochlSbl Kriegs und Äomainenk un

wer zu Magdeburg hat mir unrersckrieöeneM erlerntem
Thierarzt das Privilegium und die Conc sswn allccgnä
digst ercheilt als Thierarzt im Saalkrcise zu curicen
Einem geehrten Public mache ich solches ergebener be
kannt und ersuche diejenigen die mich consuliren in
Glaucha bey dem Schuhmacher Meister Wernecke auf
dem Sceinwege zu erfragen Halle d 2iftcnJan 8oo

Jul Christian Wohlfahrt Saalkreiölhierarzt

Den isten Febr ist das dritte Stück vcs rc ndes
Ver iLrboluüg erschienen Inhalt Ein Paar alte von
vielen Schustern unzählige mal geflickte Pantoffeln
richten schreckliches Unheil an Ääppcn

Ben dem Kaufmann Nagel in der Galgstraße ist
die dritte Etage von künftige Ostern an zu vermicthen
kann aber auch sogleich bezogen werden

In
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In meinem auf dem Markt an der Waage belegenem
Hause ist künstige Ostern die ganze iste vorder und hin
ter Etage bestehend aus z Stuben und 2 Kammern vor
ne heraus z Stuben Kammer und Küche im Seiten
gebäude i Pferdestall auf 4 Pferde ein Holzstall zu
8 Klaftern Holz Boden über das ganze Seitengebäude
ein Wasch und Nollhaus, Speisegewölbe und Keller
Einfahrt und Nöhrwasser ein Hühnerhaus und kleiner
Garten zu vermiethen wem damit gedient ist kann es
zu jeder Stunde in Augenschein nehmen Scharre

Leinwands Verkauf Mit recht schöner dichter
Schlefischer Haus und Futterleinwand die ich Stück
And Ellemveiß verkaufe empfehle ich mich hiermit einem
jeden unrer Versicherung guter Bedienung bestens

Der Kaufmann Bourvau

Bey dem Kaufmann Thufius in derMärkerstraße
ist künstige Ostern die zweite Etage zu vermiethen

Frische Lüneburger Brikken das Schock für Thlr
zzGr das Stück für in und 15 Pf sind in bester
Güte zu haben bey dem Kaufm Risel am alten Markte

In dem isckerischen Hause lud 20 in der
großen Uirichsstraße sind 2 Etagen zu vermiethen wo
von die eine gleich bezogen werden kann

Von dem zten Bändchen des Handbuchs der Natur
geschichte wird heute der i2te Bogen für 1 Gr ausgegeben
beym Kunsthändler Dreißig in der Steinstraße

Die wenigen noch rückständigen Pränumeranten auf
das 2te Vierteljahr dieses Wochenblatts werden freund
lich ersucht die Wenigkeit zu berichtigen
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